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Dolo Hatte ſich in Flor und Boy gehüllt / 
In EN einen wuͤſten Orth verkehrte ſich ſem Zimmer / 
Der Nächte Dunckelheit vertrieb der Sonnen 
. Schimmer / 
und alles war mit Gram und Alechtzen angefuͤllt / 
Die Lüffte ſeufftzeten / die Wolcken reichten Zehren 
Gleichſam dadurch den Dienſt dem Fuͤrſten zu gewehren. 
Den Scheitel den zuvor geſchmuͤckt ein ſolcher Krantz 
Wo Lorbern und Jaßmin einzwaͤngeten Rubinen / 
Solt fein getreuer Knecht fein Cypariß bedienen / 


Wen er bey s Hirſchen Todt verlohrn nicht feinen Glantz 


Und ihn Apolleus Gunſt nicht feiner zu vergeſſen ⸗ 
Schon laͤngſt verwandelet in blaſſe Traur⸗ Cypreſſen. 
Sein goldener Pallaſt / fein auff dem Ziegen Fuß 
Dort feſtgeſetzter Thron / wo man die Weißheits Lande 
Boeotiens bemerckt / war'n nicht im freynen Stande / 
Weil ſonder Froͤhligkeit ein feuchter Augen Guß 
Benetzte fein Geſicht / und ſaltzete die Wangen 
Ja uͤberhaͤufftes Weh den Fuͤrſten hielt umbfangen. 


Schaut (ſprach der Muſen⸗Fuͤrſt zur Drey⸗gedritten 


Schaar / 


Die winſelnd halb⸗entſeelt in feinem Zimmer ſtunden⸗ 


Und bitz zum Wolcken⸗Dach der Hande Paar gewunden) 
Schaut an den ſchwartzen Sarg⸗ a an die Todten⸗ 


Uud wiſt das dieſen hat der Todt hinweg geriſſen / 
Den ich in Ehr und Ruhm noch meinte zu begruͤſſen. 
Der 0 8 NR dergleichen Luſt / 
Das deſſen Sommers⸗ Zeit uns Fruͤchte wuͤrde reichen 
Jetzt aber macht der Todt Ihn leider zu der Leichen / 
ſind da wir meinten Ihn zu drücken an die Bruſt⸗ 


Auch mit der Weiſiheits⸗Milch noch ferner zu erhalten. 


Der meine Schmertzen mag und Harm in etwas ſtillen / 
Voraus auch Dererer / die Ihn ins Hertze huͤllen / 
Und weil Er auff der Welt war Ihr geliebtſter Sohn 
Mit Seulfftzen Ach und Angſt mit Zentner⸗ ſchweren 

S Nee eee e 121 Thraͤnen / 
De 2355 ee 
s dieſes Wort a nicht ſonder Weh volbracht 
So dannen ed | 


Sodas ſolch | 
Den Nachklang lieferte / in der beſchwaͤrtzten Nacht / 
Ir Trauer⸗Singen an (und ihre Todten Lieder > 
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Die den Beaͤngſiigten / ich izr erzehle wieder: 


Muß Er ſo fruͤh / ſo jung / ſo ſchmertzlich nun erkalten. 
Denckt darumbd Toͤchter heut auff einen Klage⸗ 


Clio. 


Mirſen gleichfals alle 
it ſondrem Wieder ſchalle 


N. 


N ur Clio. 3 Juin ad vu. 
Hemm Eltern die der Todt des Sohnes heute trifft, 

Hemmt Wehrtſte Gram und Leid / und . das auch 

N | die Nelcken / 

(Ob ſie bepurpert gleich /) in Gärten muͤſſen welcken⸗ 

So bald ein rauher Wind / ſo bald ein Nebels Gifft / 

Der Blätter Pracht verſehrt / dann auch nicht ſiebzehn 

| | ahre 


Sind frey vons Sterbens⸗Grimm und von der Todten 
Bahre. | 
Mielpomene. 

Ich bringe heut mit Recht hervor mein Eigenthum 
Es zeigt die Trauer⸗Blum ſo ich mir außerkohren 
Das nichts auff Ei den lebt / was irrdiſch heiſt gebohren 
Das es hier daurend ſen / gnug daß eut Sohn den Ruhm / 
Mit ſich ins Grabmahl nimt daß Er doch werde bluͤhen / 
Und Seiner Blumen Pracht kein Sterben mehr umb⸗ 


| zichen. 
e 
Meinſonſt erfreuter Blick Wird nun mit Flor bedeckt / 

Ich kan vor Winſeln kaum diß wehrtſte Eltern ſagen: 
Nun Eur geliebter Sohn wird in die Grufft getragen / 
Das auch Violen hier / ſo Thetis ausgeheckt// 

Ob ſelbige ſchon Nutz und den Geruch ver ſchaffen / 
Die Zeit / die ſie verzehrt wil von dem Welt ⸗Kreiß raffen. 

| n Entetpene u al] ann Q 
Vor einen Freuden⸗Klang kommt an ein Trauer⸗Thon 
Statt Roſen muß ich ietzt gewehren ſchlechte Myrten / 
Und mein ſonſt freyes Haupt mit einem Flor umbgurten / 
Nun Eltern von dem Haupt gefallen Eure Krohn / 
Doch glaubet das der Todt ſo Graß als Anemonen / 
Auff dieſer Garten Welt niche pfleget zu verſchonen. 

a oh fFerphichone mic 94. 

Aluch ich muſt meiner Pflicht anitzo nehmen wahr / 
Und wil des Seht rab mit Roſen noch A 
Dem Wehrtſtes Eltern 1 et Thraͤnen weyen / 
Allein auch Rofen ſtehn offtmahls in der Gefahr / 
Das ob gleich hundertfach fie tragen ihre Blaͤtter / 
eee e e ee e 


rato. 

Mein ſouſt gewohnter Tank: iſt nunmehr leider aus⸗ 
Weil man Entſeeleten heut wil zu Grabe leuchten / 
So daß mein Augen⸗Paar die Wangen muß befeuchteu⸗ 
Und mit Euch thraͤnend ſtehn in eurem e 
och 


Hier dieſer Marinor-Stein : 
An Dem die Eltern Luft 
Und Den manſpaͤt gewollt are 
Erwegt drum allerſeits letzt als die Blum wil ſehn / 
Nun lebend / bad im Sarg / Nun bluͤhend / bald vb 


Doch dvohldem / weicher ſt wie dieſe Blum geſtorben 


Doch wiſt bey dieſem Schmertz das riechende Nareiſſen 
Eh man es ſich verſehn ein Sturm⸗Wind abgeriſſen. 
Pr Calliope. U ee 
Ich liefre todter Leib dir eine Tulipan. 
Nachdem auch dieſe fich will gleiches Glück erwerben / 
Das eh mans ſchlieſſen wil ſie dencken muß ans Steꝛben / 


Was Wunder daß Eur Sohn tritt auff des Todes Bahn / 


Denn warErEure Blum / und muͤſſen Blumen ſcheiden / 


So hat Sein frühes Grab auch Euch geſetzt in Leiden. 


Polyhymnia. 

Ich ſehe diß entſeelt was Euch der Himmel gab 
Er Sohn war in der Welt Euch Eine Amar ante 
85 dem Eur Eltern Hertz in treuer Liebe brandte 

etzt aber loͤſcht Eur Freud Sein unverhofftes Grab. 
Doch wiſt / was auffder Welt vielmapı! cheint tauſend⸗ 


choͤne | 
Das ſolches doch zuletzt von ihr den Sarg entlehne / 
Urania. 

Nunmehr hat Euer Sohn vollfuͤhret feinen Lauff 
Er richtet Seinen Gang zu tanſend ſchoͤnen Sternen / 
Wo Er volltommen wird die Weißheit koͤnnen lernen. 
Drumb wehrtſte Eltern hört von eurem Winſein auff ⸗ 
Er iſt tetzund mit recht dort eine Sonnen⸗Wende⸗ 
Und ſchaut vergnlgungen vollkommen / und ohn Ende. 
So baid die Muſen⸗Wchaar die Pflichten abgelegt 
Befahl Apollo mir die Grab⸗Schrifft auff zuſctzen / 
Und Den Verblichenen ind Narmor⸗Stein zuaͤtzen / 
Worauff die Schuldigkeit in mir ſich auch erregt / 

Und den Erblaften ich und Eltern zu verehren 
Den letzten Dienſt und Troſt eilfertig wolt gewehren. 
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Sargt ein denſelben Stein / 
Tag taͤglich konten haben / 
Einſargen und begraben / 


